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Freudenschreck
Juli 2017, Martin Reber und Thomas Senf

Grossartige Kletterei am Schreckhorn in hochalpiner Umgebung – ein aussergewöhnliches Gesamterlebnis in den Berner Alpen! 
Die Kante zieht sich durch den markanten Pfeiler auf die Schulter des Südwestgrates. Über den schönsten Teil des Normalwegs 
wird ab hier der Gipfel des Schreckhorns erreicht. Ideal an stabilen Sommertagen bei wenig Schnee.

Absicherung 
Alle Standplätze sind 
gebohrt. Die Zwischen­
sicherungen müssen  
selber angebracht wer­
den, der Fels ist dafür  
gut geeignet, trotzdem 
ist Spürsinn und Erfah­
rung mit Klemmkeilen 
notwendig. 

Zustieg 
Von der Schreckhornhüt­
te über den Normalweg 
auf den Schreckfirn. Vor 
dem Bergschrund der 
Normalroute zum Fuss 
des Pfeilers absteigen. 

Direkter, jedoch etwas 
steinschlaggefährdet, ist 
der Zustieg von der Hütte 
via Schreckcouloir zum 
Einstieg Pfeilerfuss.

Abstieg 
Über den Normalweg.  
Die Route ist zum  
Abseilen eingerichtet.  
Abseillängen 50 m.

Material
- 50 m-Seil
- zum Abseilen 2x50m
- Camalot 0.1 - 3
- 1 Set Keile
- Gletscherausrüstung

Topo: Res Zinniker


